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Zusammenfassung  

(nach Vorgabe des Autors/Autorin) 

 
In drahtlosen Kommunikationssystemen kommen aktuell für Aufgaben wie 
Kanalschätzung, Kanalentzerrung oder Interferenzunterdrückung modellbasierte 
Algorithmen zum Einsatz. Nicht zuletzt aufgrund der in den letzten Jahren 
revolutionären Erfolge von Machine Learning (ML) Methoden, wie z.B. neuronalen 
Netzen (NNs), für unzählige Anwendungen wurden auch in der drahtlosen 
Kommunikationstechnik die Forschungsaktivitäten in Richtung datenbasierter 
Verfahren intensiviert. 
Die Dissertation beschäftigt sich mit der Entwicklung von hybriden Verfahren, welche 
die Vorteile von modell- und datenbasierten Methoden vereinen. Es wird ein 
neuartiger NN-basierter Kanalentzerrer vorgestellt, bei dem die NN-Architektur von 
einem modellbasierten Entzerrer abgeleitet ist. In den durchgeführten 
Untersuchungen übertrifft dieser die Performance aller modell- und NN-basierten 
Vergleichsmethoden. Ein weiterer Beitrag ist eine neuartige Generierung von 
Trainingssätzen für NN-basierte Entzerrer, mit deren Hilfe die Performance von 
beliebigen NN-basierten Entzerrern teils deutlich gesteigert werden kann.  
Schließlich werden ML Verfahren für sogenannte Selbstinterferenz-Unterdrückung in 
Voll-Duplex Kommunikationssystemen untersucht. In diesen Systemen ist die 
akkurate Modellierung der auftretenden Selbstinterferenz schwierig. Beim Einsatz 
von ML Methoden wird solch ein Modell nicht benötigt. Die für modellbasierte 
Verfahren benötigten Modellvereinfachungen müssen somit nicht getroffen werden, 
wodurch die erreichte Störunterdrückung verbessert werden kann. 


